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phierens DOmM Zweifel und »COogito«, flame Grundauffaflung klar i Tage; unÖ
die Anthropologie unÖ Die mechan  che QOas ift eine Zwangseinheit, ONDdern eine
Phyfik in mehreren rbeiten BehandD FEinheit er nneriten Überzeugung. DNas

Eritaunliche Dieler atla  3e omm einemIung  /  P beilonders hingemiefen fei auf en
Beitrag DON p, Hoenen über 0as erit Sganz ZUmM Bemwußtiein, iDeEnNn e  E Ddas
»Cogito, CrSO sum«, un auf Qie rbeit mift Üas beinahe hoffnungslofe useinan=
DON Kuiper ber en Realis Oeritreben er Meinungen vergleicht, 1bIe

fich e{ıa en en OPs Pariler3 Descartes’, nDere Auffäße vergleis=
chen einzeine Theflfen Descartes’ mit enf= Philofophenkongreffes, er auch Zeis
iprechenden Lehren irüherer Denker (Pla chen Descartes’ ftandQ, offenbart. So Des
{Oon, Ariftoteles, Augultinus, Macchia: Veutet er Mailänder DescarteszBand eine
velli). iel zahlreicher iinD Oie eiträge eindrucksvolle Kundgebung OPrY FEinheit
über Oen Finfiuß OPsS Philofophen qauf 0as er »chriftlichen Philofophie«.
philofophifche unÖ mwiffenichaftlich: Denken r1ies S, J
er Folgezeit, D auf Oie Scholaftil OPs

La Filosofia elisioneA unÖ JahrhunDerts (fo er nterei=
Dro  ema DifCa, Vonante Beitrag Grabmanns über Oie

Fucharifitielehre 0Oes F, aignan), auf Ar: er A  a0obvanNi. AL (IX ı, 2063 >
nau Oie franzöfifche Aufklärung, ume, Mailand 1937, ita « eNSIErO. O5ı

a0Oovani, TOTfTeNOr er erz=  elusBalmes, Günther unÖ Deutinger ©  o f),
aine al Biran, Laberthonniegre, Huffer!, Univerfitä Mailand, Sreift Deherzt Üas
Die moDerne Biologie unÖ Phyfik Ichmwierige unO notmenDige Kapitel er

Schmwieriger natürlich Qie elamtmür: Religionsphilofophie auf. Religion un
eben, eligion unÖ 0as Ubel. Die n{ier:Digung unÖ Deutung OPs Syitems, unÖ

ift nicht ermunDern, Daß hier Die Auf= Iuchung ift geiftesgelchi  tlich guf unfer:
faffungen eiter auseinanDderklaffen. So bauft unÖ entmickelt Qie LÖöfung OPsS laffi=
1e| Biondel vecht Deritandenen ichen Dual  ismus, Qes chriitlichen JTheis=

MUS unÖ Qie verichiedenen Ausprägungenontologiichen Gottesbemweis en »Schliuß=
OPS nNeuerenftein«, er Qas yitem zuflamme1n: Immanenzgedankens. Das

hält, ayen S, J. verfucht Qie theo intereiflante Schlußkapitel u  +  ber Oas Problem
zentriiche Erkenntnistheorie Descartes’ an OPs els Qie Sympathie 0OPs Verz

fallers ür Oen logenannten Augultinis=Qie Auffafiungen Mare  Is anzun  ern.
F?, Olgiati ill 0Oas yitem als MUS, der en philofophifch=gefchicht=

»rationaliitiichen Phänomenismus« chen Behwmweis für Qie rbIUNDE und die
Deuten, eine Auffaffung, Die leinem, Verderbnis OPs Menifchen erbringen möchte.

Die yage erührt Oas ichmierige theogleichen Verlag eriIchienenen Werk La
OI0OTfia Oi Descartes« (578 SB logifche Problem OPsS logenannten reinen
ausführlicher begründen Iucnt. Um Naturftandes., Ob er Verfafler hier auf

allgemeine Zuiltimmung echnen Darf?eine geiftesgeichichtliche Deutung 0OpPs Phiz
Joh. B.SchuflterS. Jofophen emühen fich Janflien

E, D, Ipanka und namentlich Balduin
chmwarz fehr anregenden arlegun= Religiöfe Vertiefung unÖ Seelforge
gen Darüber herricht jedenfalls Einmütig= Welt un ermwme Das eIDISE Reich
Reit, Oaß ÖieeBedeutung Dess amp Der Zeift, Von er
cartes’ nicht 10 ehr feinen Lehren alg Bangha S, J, 80 XIl In 902 18  =
Dieimenr feiner MethoDde iegt. DrucR/Leipzig 193 7, Rauch Geb Avı

Ö,.50Bei er Mannigfaltigkeit er Gefiichts=
punkte, unfer enen Qie einzeinen Mit=z » Welt und übermelt« i{t eine Verteidi.  z
arbeiter 0as Werk Descartes’ betrachten, gungsichrift, Ooch eine Apologetik
unÖ angefichts er Schmwierigkeit vbxieler blichen Sinn. eine Ichulgemäße Glau=
Fragen © nich: an0ers a ermarten, bensverteidigung chmebte dem Verfalfer
alg Oaß manchen Punkten einander DOTF ugen, Oenn Qaran kein Mangel,
entgegengelette Auffaflungen Wort vielmehr Die Wahrnehmung, Qaß breite
Rkommen. Aber bei en Meinungsver Volksteile 7 en gerüftet Qem Zweifel
ichiedenheiten einzelnen 71 Ooch z DoOnNn und Qem ngriff DON uben
iner mwieder bei en Mitarbeitern eine her entgegenfitehen, nicht I0 fehr meil
große einheitliche nie un® eine gemein= nen Qie Beweisführungen Qer ApologetiR



unbekanntfind, fondern mveil fieDie innere 3. Ba rof es s°
On| unLogik Dder eOanRe icht Salzburg/Leipzig 1937, Otto Müller.

Geb } 3,.40, 5,7'empfinden, Die ZUr üÜbernatur führen. Die
chönften und beftbeglaubigten ufftel= W V  V e ch Liturgifche Betrachtungen
ungen unferes re machen auf Qie en SONN: unQ. Wochentagen OPrs
Menichen mwen! Eindruck, meil fie Kirchenjahres. Von ene Baur
innen vielfach nur läftige Dogmen uno B reiburg 1, Br 1937, Herder.
Vorichriften ehnen, nicht aber Dden Sieg 1. Teil. ADdvents: unÖ Weihnachtszeit,
Oers Geiftes, Oen höchften unÖ erfreu lich= 80 (400 U Titelbild) 2,20, geb
iten Aufftieg QOes Menifichen Den Licht= M 3,.40
nNeeren er geoffenbarten üÜbermelt. Des: V, eil Ofterfeftkreis 80 (507 S, ,
halb oft Ddieles unmürdige Mindermertig= Titelbild.,) 3,.20, geb +&  4
keitsgefühl, Ddiele eklommene Angft bei eil. Ofterfeitkreis Die Nachpfingft
inanch einem, att OPs (tolzen Bemußt 7eit,. 809 (687 IM Titelbild.) M 4,20,
eins, Reich gehören, Üas geb 5
hoch über em HinundherfÄuten er Meis= Erfreulich ift, IDIE Qie 1Da  en Ver:
nNnungen fteht, dem ZIDAaAr mwideriprochen
mwirv, Üas aber roßdem Ddie Verheißung mwefentlichung unferer Frömmigkeit mehr

un mehr auch er Literatur, die qUs:
eines P$ überdauernden Sieges fich rücklich Dder chriftlichen Vertiefung Üienen
chließt. mwill, ren NiedDderichlag findet., Heilige

»Das größte Wunder, 0as in un: Chri= Schrift un® iturgie mwDerden wWieder er
iten täglich oNnNenbDar mwirv, uniler en Devorzugfe Ausgang und Gegenftand Dder
in 710el Welten gleicher er Betrachtung. Dillersberger bringt mit
Welt er inne, der mwahrnehmbaren un feinem »Markus« bedeutiame P, Selber
natürlichen Dinge un® er Welt Ders 19 beifter ennfinis eg theologifchen
Unfi  aren, Ubernatürlichen. Es find 0Üas un exegetifchen Wiffens DienO, bietet
71021 Welten, Öie übereinanDder gelagert, Dden ligen ext in eindDringlicher
weienhaft DON einanDder getrenn in unÖ eu  er WiedDdergabe und gibt Oazu
Doch eitlich und Örtlich ineinanDderfließen. ohne en befinnlichen egler mif ein  =  =
Aus Der nieOrigeren ftändig un emDußt material belaften mwertvolle

Die höhere empormachfen, ele troß un Weilungen, Oas Gottesmwort feiner
Tiefe um Klingen bringen.vrer Unfichtbarkeit unÖ {roß unflerer erÖ.

haften Neigungen qals Qie mWeitaus mwich. Baur knüpft Oas Kirchenjahr
tigere hochfchägen, fie ngfitlich behüten geht ihm arum, nicht über Öie erte

Der Liturgie reven, onDdern Öie ur:  =  =un hre Wirkungen uns (tändig DEer:

mehren helfen 0as ift nach chriftlicher gie iprechen allen. Er ift Der

Auffaflung legßter Sinn unÖ Meck 0OPs Zuverficht, HOaß »Öi{ie DO  e er urgie GE
nährte gele notmendigermweile und faft mie

Lebens hienieden. ele Aufftellung nach
DO  _ goft und chriftuserfüllt und

beiden Seiten hin, Oen Forderungen er
ernun unÖ OPs gläubigen Herzens ent: zugleich er Gemeinifchaft Dder Kirche in=

nigit verbunDden IDirO Sie kann nicht
IprechendD Dem Bemußtiein OPs$S ehrlich hin, Oas, 1IDAS fie erkannt, gefchauft, rleb'/
uchenDen unÖ® Prüfenden näherzubringen, bemwunDdert, angebetet, lieben un ichäßen
IDar Die bficht OPsS Verfaffers. gelernt un aufgenommen hat, praß  ®

A.Bangha S, J ifchen auszufßftrahlen und fruchtbar
Zu machen, Zur Verherrlichung ottecs und

Markus Das Evangelium OPes Mar Chrifti, Zu en ihrer felbfit und Der
RUus theologifch un heilsgefchichtlich Pl’=

un vertieft. Von Dillers= ganzen Kirche, mit eren en und In
ereffen fie fich nnigft verbunden mwDeiß.«

berger., Durch »OÖOi{ie Schau er Herrli Des
i A Band Der Gottes: un enichen= errn wirD fie Oas nämliche Bild un
fohn. 80 (198 $.) Salzburg/Leipzig 1937, Th. Hoffmann 4  S J.
nfion Geb M 40, }  S gemandelt«,
O, BandD eere. Der Werden ebendDdige eelforge Wegweilung
un achfen. sO (191 5.) Salzburg/ Durch Die religiöfen een er Zeit für
Leipzig 1937, Otto üller. Geb 3,40, en Klerus e  er unge. Von P,
S 5,70 ever F, undD P, Paz


